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Herren 1. Kreisklasse Gruppe 3

TTC 1967 Hofgeismar IV : TSV 1951 Carlsdorf 
Sonntag, 06.11.2022, 10:30 Uhr

Hofmeyer in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit langem Atem entführten die Gäste des TSV 1951 Carlsdorf am vergangenen Sonntag in der
Herren 1. Kreisklasse Gruppe 3 beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim TTC 1967 Hofgeismar IV.
Den umjubelten Schlusspunkt unter das 5. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte Theo Meusel.
Nach diesem ohne Top-Besetzung erzielten Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Martin
Hufnagel nun 3 Siege auf dem Tabellenkonto.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Beim 5:11, 13:15, 3:11 gegen
Hufnagel / Hofmeyer fanden Gerland / Vater von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Knittel / Milling, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Hufnagel /
Meusel verloren. Da war final wirklich nichts zu holen. Sitterlee / Kirchner kamen mit der Spielweise
von Kurban / Wenzel am Tisch indes gut zu Recht und mussten schlussendlich lediglich einen Satz
abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam
Doris Knittel bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Walter Hufnagel. Ohne
Satzgewinn für Lothar Sitterlee verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Martin Hufnagel.
Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Der gute Start
half im Endeffekt nichts, so dass Norbert Gerland eine 1:3-Niederlage gegen Uwe Kurban kassierte.
Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Klaus Vater und Kai Hofmeyer, bevor das auf Grundlage
der TTR-Werte zumindest auf dem Papier erwartbare 2:3 feststand. Wie der letzte Satz, so endeten
auch die 4 vorhergehenden Sätze dabei nur mit 2 Punkten Unterschied in einem extrem engen
Duell. Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Mit einem Sieg
im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen
einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Werner Milling gewann gegen Theo Meusel mit 3:
2. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Gekämpft bis zum Schluss hatte
Frank Kirchner in der Begegnung gegen Gerrit Wenzel, musste jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 2:7. Einen
umkämpften Sieg feierte daraufhin indes Doris Knittel beim 3:2 gegen Martin Hufnagel, mit dem sie
einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerte. Die richtige Herangehensweise hatte Lothar Sitterlee
beim anschließenden 3:0-Sieg gegen Walter Hufnagel ab dem ersten Ballwechsel. Keinen Zähler
beisteuern konnte Norbert Gerland im Match gegen Kai Hofmeyer, das 0:3 verloren ging. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Der Start in die Partie, die auf
Basis der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Klaus Vater besser laufen
können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Uwe Kurban noch mit 3:1
und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Einen Sieg holte anschließend Werner
Milling beim 11:9, 12:10, 9:11, 11:9 gegen Gerrit Wenzel. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. 2:3 hieß es
wiederum am Schluss, als Frank Kirchner und Theo Meusel sich am Tisch gegenüber standen. Das
war nichts für schwache Nerven. Damit war der 9. Punkt für den TSV 1951 Carlsdorf im Kasten.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 06.11.2022 (14:24) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Ergebnis weist der TTC 1967 Hofgeismar IV nun ein Punktekonto von 3:7 Punkten auf,
während der TSV 1951 Carlsdorf vor dem nächsten Spiel, das am 13.11.2022 gegen den Sportclub
Niestetal V ansteht, 6:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC 1967 Hofgeismar IV
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 18.11.2022 gegen den Sportclub Niestetal V.

 Statistik:
 TTC 1967 Hofgeismar IV

Doppel: Gerland / Vater 0:1, Knittel / Milling 0:1, Sitterlee / Kirchner 1:0 
Einzel: D. Knittel 1:1, L. Sitterlee 1:1, N. Gerland 0:2, K. Vater 1:1, W. Milling 2:0, F. Kirchner 0:2 

 TSV 1951 Carlsdorf
Doppel: Hufnagel / Meusel 1:0, Hufnagel / Hofmeyer 1:0, Kurban / Wenzel 0:1 
Einzel: M. Hufnagel 1:1, W. Hufnagel 1:1, K. Hofmeyer 2:0, U. Kurban 1:1, G. Wenzel 1:1, T. Meusel
1:1


